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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Wer Sport treibt, raucht weniger; dass er
oder sie deshalb weniger oft «über den Durst
trinkt», ist nicht so klar, hängt doch der
Alkoholkonsum von der ausgeübten Sportart ab.

Eine umfassende Studie beleuchtet nun die

Rolle dersportlichen Aktivität im Zusammenhang

mit Suchtmitteln. Damit sollten die

Spekulationen von Anhängern und Gegnern
des Sports, was dieser kann oder eben nicht,
ein Ende haben.

Die auf Seite 44 dieser Ausgabe veröffentlichten

Studienergebnisse zeigen, dass Sport
den Konsum von psychoaktiven Substanzen

beeinflussen kann, auch wenn diese Wirkung
nicht unbedingtautomatisch eintritt. Mit
anderen Worten: Wer sportlich aktiv ist,
konsumiert deshalb nicht zwangsläufig weniger
Tabak, Alkohol oder Cannabis. Wenn man die

positive Wirkung von Sport voll ausschöpfen
will, müssen die geeigneten Rahmenbedingungen

geschaffen und die richtige Betreuung

sichergestellt werden. Alle Akteure in
diesen Sportinszenierungen tragen ihren Teil

dazu bei und müssen sich ihrer
Verantwortung bewusst sein: Vereinsfunktionäre,
Sportlehrerinnen, Trainer und Leiterinnen sollen

mit gutem Beispiel vorangehen und die

Lebensgewohnheiten derjungen Sportlerinnen

und Sportler positiv beeinflussen. Ein

Umfeld mitgesunden Werten und Regeln, mit
denen sich die Jugendlichen identifizieren
können, ist ein äusserst wirksames Instrument

in der Suchtprävention.
Bewegung und Sport sollen den Jugendlichen

wichtige Lebenserfahrungen auf
ungezwungene und spielerische Weise vermitteln:
Sie müssen lernen, die Veränderungen des

eigenen Körpers anzunehmen, Kontakte zu

knüpfen und Herausforderungen zu meistern.

Sport fördert insbesondere dann die

Fähigkeit, solche Entwicklungsaufgaben zu

bewältigen, wenn persönliche Erfolgserlebnisse

auftreten. Positiv erlebte Auswirkungen
von sportlicher Aktivität erhöhen das

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten sowie die

körperliche Leistungsbereitschaft. Das

Wohlgefühl nach einer körperlichen Anstrengung
will immer wieder erlebt werden und kann

längerfristig zu einer emotionalen
Stabilisierungführen.

Sorgen wir dafür, dass sportlich aktive
Jugendliche Erfolgserlebnisse, Gruppenakzeptanz,

Teilnahme an Entscheidungsprozessen
und Meinungsfreiheit erleben. So nutzen wir
die «berauschende» Wirkung von Sport und

verringern - hoffentlich - den Antrieb, Tabak,

Alkohol und Cannabis zu konsumieren.

Nicola Bignasca

mobile@baspo.admin.ch

ETH-züR/c^ri n
05. Aug. 2004
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Springen ist die einfachste Möglichkeit, der Gravitation zu entgehen.
Kinder haben Hüpfen und Springen genauso im Bewegungsrepertoire

wie Gehen oder Rennen; wobei jeder Laufschritt auch als

Minisprung betrachtet werden kann.

Erkunden Sie mit uns die verschiedenen Bedingungen, die es zum
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Abopreiserhöhung «mobile»

Sieben Franken für mehr Inhalt

Im kommenden Jahr wird der Preis des Abonnements von «mobile» leicht erhöht. Für

immer noch günstige42 Franken können Sie weiterhin eine Menge Inhalt erwarten.
Seit 1999 ist die Sportfachzeitschrift «mobile» zumAbonnementspreis von 35 Franken

zu haben. In dieserZeit wurden dieAusgaben durch eine Erhöhung derSeitenzahl
sowie mit diversen Ergänzungen (monothematische Beihefte, SVSS-Newsietter)
verstärkt. Gleichzeitig stiegen die Kosten für Papier und Versand. Dies alles macht die

Erhöhung des Abonnementspreises ab 2005 nötig. Die Preiserhöhung erfolgt mit der
nächsten Rechnungsstellung.

Für42 Franken (7 Franken pro Ausgabe) erhalten Sie weiterhin sechsmaljährlich in

gewohnter Qualität Informationen und Hintergründe zu sportpädagogischen
Themen. Für den Aufpreis von 15 Franken werden Sie gleichzeitig Mitglied des mobiieciub
und profitieren hier von vergünstigten Angeboten.

I Jahresabonnement neu: Fr. 42.-/36-
l Jahresabonnement mit Mitgliedschaft im mobiieciub neu: Fr 37.-/^.46.-
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